
Fußball ist ding,
dang, dong. Es gibt
nicht nur ding.

Giovanni Trapattoni
(italienischer Fußballtrainer)
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Pudlo
wird Elfter

Göttingen. Mit einem zufrie-
denstellenden Resultat ist
Motorrad-Rennfahrer Chris-
tophPudlovon seinemHeim-
rennen in Oschersleben zu-
rückgekehrt. DerGroner kam
als Elfter ins Ziel. Im Gesamt-
Klassement des Yamaha-R6-
Cups rangiert Pudlo nun auf
dem zwölften Rang. Den Sieg
in Oschersleben fuhr der erst
16-jährige Leverkusener Do-
minik Engelen davon.
„Bei meinem Heimrennen

wollte ich natürlich ein gutes
Ergebnis einfahren. Rundum
war der elfte Platz nach dem
mäßigen Wochenende in
Belgien jedoch ein schönes
Ergebnis, und es war klasse,

weitere
fünf Punk-
te in der
Meister-
schaft ein-
gefahren zu
haben“, re-
sümierte
Pudlo. Den
Rennstart
erwischte

er nicht optimal, musste
zweimal vom Gas gehen, um
das Vorderrad wieder auf den
Boden zu bekommen. Das
Tempo war von Beginn an
hoch, und Pudlo versuchte,
das hohe Tempomitzugehen.
Wie bereits in den vergange-
nen Rennen traten allerdings
erneut Probleme mit der
Muskulatur in den Unterar-
men auf, und Pudlo musste
abreißen lassen und fuhr so
als Elfter ins Ziel. „Wahr-
scheinlich sitze ich etwas zu
verkrampft auf dem Motor-
rad und halte mich dabei zu
stark am Lenker fest, so dass
nach einigen Runden diese
Probleme auftreten. Ich wer-
de versuchen, in Zukunft lo-
ckerer an die Sache ran zu ge-
hen“, so Pudlo. bam

Motorrennsport

Christoph Pudlo

Starter aus sieben Nationen
Vielseitigkeitsturnier des RV Holzerode: Vier Veranstaltungstage rund um den Klengel-Hof

Göttingen. Im vergangenen Jahr
ist der Bundeswettkampf der
Vielseitigkeitsreiter Aushänge-
schild und Magnet des Turniers
beim RV Holzerode gewesen,
die Auflage 2013 sollte eine ganz
normale Konkurrenz werden. So
normal ist sie allerdings doch
nicht: Das Nennungsergebnis ist
unerwartet hoch, so dass bereits
am morgigen Donnerstag die
ersten Prüfungen geritten wer-
den. Am Sonntag endet das Tur-
nier mit dem Geländetag.
Der RV-Vorsitzende Herbert

Klengel, auf dessen Gelände die
Konkurrenzen geritten werden,
hatte „mit maximal 60 Prozent“
der Teilnehmerzahl des vergan-
genen Jahres gerechnet. „Es
kommen nun fast alle wieder, so
dass wir die Zahlen von 2012 er-
reichen“, berichtet er. Für Starter
aus sieben Nationen ist das hü-
gelige, abwechslungsreiche Ge-
lände hinter dem Klengel-Hof
die Herausforderung an diesem
Wochenende. „Dass so viele Rei-
ter wiederkommen, bestätigt un-
seren Geländeaufbau“, freut sich
der Vorsitzende. Die als Trai-
ningsanlage konzipierte Strecke,
die auch fürWettkämpfe genutzt
werden kann, sei sehr pferde-
freundlich.
Antje Meister, die während

der gesamten Turniertage die
Meldestelle betreut, hat eine wei-
tere Erklärung für das große In-
teresse: „Die Saison hat schlep-
pend begonnen, der Winter war
lang und auch in den Wochen
danach sind viele Turniere aus-
gefallen. Nun müssen die Reiter
noch Ergebnisse bringen, um
sich für das Bundeschampionat
und für die Weltmeisterschaft
der jungen Pferde zu qualifizie-
ren.“ Deshalb sind in Holzerode
auch in diesem Jahr wieder Teil-
nehmer der Deutschen Meister-
schaft und der EM am Start.

Gedanken umdie hohen Tem-
peraturen macht sich Klengel
nicht. „Pferde werden mit grö-
ßerer Hitze besser fertig, regulie-
ren das besser alsMenschen. Vor
zwei Jahren hatten wir ähnliche
Verhältnisse, das lief auch gut.“
Eis und Wasser müssen die vie-
len Helfer für die Tiere bereit
halten. „Da ist dann der logisti-
sche Aufwand höher.“ Nicht
ganz so heiß soll es dann am
Wochenende werden, für das
Temperaturen um 22 Grad ange-
kündigt sind. Das ist dann das
Wetter, das die Vielseitigkeitsrei-
ter mögen: trocken und kühl.

Auch die vielen Helfer aus
dem Verein sind sicherlich froh,
nicht in glühender Hitze auf der
Strecke, an den Versorgungs-
ständen für die Zuschauer oder
auf den Parkplätzen zu stehen.
Ein Stallzelt mit 90 Boxen wurde
in den vergangenen Tagen er-
richtet, etwa 60 Boxen wurden
in Holzerode und in den umlie-
genden Dörfern für die Teilneh-
mer organisiert. Es wird alles da-
für getan, dass sie auch diese in-
ternationalen Prüfungen, Be-
zirks- und Kreismeisterschaften
in guter Erinnerung behalten
werden.

Von KAthrin LieniG

Abkühlung gibt es imWassergraben: Vanessa Bölting und Eragon meistern dieses Hindernis 2012 problemlos. Pförtner

Donnerstag
16 uhr: cic1* Dressur, teil 1.

Freitag
8 uhr: cic2* Dressur. – 12.30
uhr: cic1* Dressur, teil 2. – 18
uhr: Geländepferdeprüfung
Klasse A. – 20 uhr: Gelände-
pferdeprüfung Klasse L.

Sonnabend
8 uhr: Vielseitigkeit Klasse A,
Dressur, zwei Abteilungen
(Kreis- und Bezirksmeister-

schaft). – 8.30 uhr: Vielseitig-
keit Klasse A, Springen, zwei
Abteilungen). – 13.30 uhr:
cic2* Springen – 16.30 uhr:
cic1* Springen.

Sonntag
7 uhr: cic1* Geländeritt. –
11.30 uhr: cic2* Geländeritt.
– Siegerehrung. – 14.30 uhr:
Vielseitigkeit Klasse A,
Geländeprüfung, anschließend
ehrung der Bezirks- und
Kreismeister.

zeITeInTeIlung

Mehraufwand von 10 000 Euro
Schwimmen: Jugendleistungsstützpunkt zu sein, lohnt sich für Waspo 08 trotzdem

Göttingen. Ein Verein, der vom
Landesverband einer Disziplin
als Leistungsstützpunkt für die
besten Athleten der Region aus-
gewählt wurde, dürfe sich über
opulente Zuwendungen freuen,
die die wirtschaftliche Situation
des Klubs erheblich verbesserten,
glauben viele. Das sei keineswegs
so, stellt Klaus Pense, stellvertre-
tender Vorsitzender der Wasser-
sportvereinigung (Waspo) 08,
klar. Die Schwimmabteilung des
mit rund 1700 Mitgliedern zweit-
größten Göttinger Vereins ist seit
2008 Jugendleistungsstützpunkt
des Landesschwimmverbandes
Niedersachsen (LSN) für die Re-
gion Göttingen, Northeim und
Osterode und betreut aktuell
sechs Kaderathleten der Jahrgän-
ge 1999 bis 2002.
Im vergangenen Januar hat

eine Kommission von LSN und
Landessportbund (LSB) die Ar-
beit der Wasporaner begutachtet
und den Vertrag bis Ende 2014

verlängert. „Wir freuen uns über
das Vertrauen, auch wenn sich
Stützpunkt zu sein, finanziell
nicht lohnt“, betont Stützpunkt-
leiter Pense. ImGegenteil, pflich-
tet ihm Waspo-Sportkoordina-
torin Anna-Christine Schmidt
bei, die gemeinsam mit Carmen
Braun von den Wasserfreunden

Northeim die Kaderathleten
trainiert: „Waspo erhält einen
jährlichen Zuschuss von 6000
Euro für Trainerstunden. Das
reicht aber bei weitem nicht aus,
da die Älteren fünf- bis sechsmal
in der Woche trainieren müssen.
Außerdemmüssenwir die Bahn-
kosten in den Schwimmbädern

übernehmen. Daher beläuft sich
der Mehraufwand fürWaspo auf
rund 10 000 Euro“, rechnet
Schmidt vor.
Einwände von den Waspo-

Mitgliedern gebe es aber nicht,
vor allem weil vier der sechs
Nachwuchstalente aus dem eige-
nen Verein kommen. Neben den
Wasporanern Phillis-Michelle
Range (Jahrgang 1999), Kevin
Fuhrmann (2001), Julia Sophie
Steinmetz und Fynn Kunze (bei-
de 2002) gehören noch der Bad
Gandersheimer Amon Bode
(2001) und die Northeimerin
Mareike Wieldt (2000) zum
Leistungskader. Sechs Athleten
seien das Minimum, das der
Landesverband als Leistungs-
stützpunkt-Größe akzeptiere,
berichtet Schmidt. „Wir haben
aber auch einen kleinen Bonus,
weil Marcel Jerzyk, unser zurzeit
bester und erfolgreichster
Schwimmer, vor einigen Jahren
zum Stützpunkt Hannover ge-
wechselt ist“, verrät die Waspo-
Trainerin. „Außerdem werden

aus dem Jahrgang 2003 weitere
Schwimmtalente zumKader sto-
ßen, die die Norm erfüllen.“
Die Wasporaner möchten den

Stützpunkt nicht zuletzt deshalb
behalten, weil die Talente aus der
Region sonst in Braunschweig
oder Hannover trainieren müss-
ten – bei bis zu sechs Trainings-
einheiten pro Woche ein zeitli-
cher Aufwand, der nach der
Schule mit zunehmend Ganz-
tagsunterricht nur schwer zu be-
wältigen wäre, wissen Pense und
Schmidt. Die Konsequenz könn-
te sein, dass die größten Talente
an Sportinternate in anderen
Städten wechseln und so fürWa-
spo und die Region verlorengin-
gen. Sehr froh sind dieWaspora-
ner darüber, dass das Felix-
Klein-Gymnasium, das drei der
vier Göttinger Kaderathleten be-
suchen, seit September 2012 offi-
ziell Partnerschule des Leis-
tungssports ist und auf die zeitli-
chen Anforderungen der Kinder
durch den Sport so viel Rück-
sicht wie möglich nimmt.

Von MichAeL GeiSenDorF

Überzeugt vom Leistungsstützpunkt-Konzept der Waspo 08: Klaus Pense
und Anna-Christine Schmidt. Hinzmann

Heute Entscheidung
um Kreisliga-Aufstieg
Göttingen. einen vakanten
Platz gibt es noch in der Fuß-
ball-Kreisliga 2013/14. neben
den drei Meistern der einzel-
nen Staffeln SG rhume (A),
SVG ii (B) und DSc Dransfeld
(c) hätte einer der Zweitplat-
zierten noch die chance zum
Aufstieg. Der SV eintracht Gie-
boldehausen hatte seinen Ver-
zicht früh bekannt gegeben,
so dass lediglich ein entschei-
dungsspiel notwendig ist. Die-
ses bestreiten am heutigen
Mittwoch der Sch hainberg iii
und Scw ii. Anpfiff ist um 19
uhr auf dem Sportplatz des
eSV rot-weiß an der Grätzel-
straße. kal
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